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Herbstritt des Reit- und Fahrvereins Meinhard führte hoch über das Werratal
chen Vereinsaktivitäten aufgrund der
Corona-Pandemie alle ausgefallen wä-
ren. Somit haben wir uns sehr gefreut,
dass ein paar Vereinsmitglieder zusam-
mengekommen sind und wir zumindest
unseren traditionellen Herbstritt ma-
chen konnten“, so Svenja Böttner, die
Schriftführerin des Vereins.
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dige Tour führte durch die herbstlich
verfärbten Wälder an der Kellaer Gren-
ze entlang und anschließend hoch auf
das Meinharder Plateau, von wo die
Reitergruppe einen herrlichen Blick ins
Werratal genießen konnte. Nach einer
kurzen Pause am Panoramablick ging
es über die alten Grenzwege zurück ins
Tal. „Es wäre schade, wenn die jährli-

Aufgrund der derzeitigen Pandemie-Si-
tuation beschloss der Vorstand des Reit-
und Fahrvereins Meinhard jüngst die
traditionelle Planwagenfahrt mit an-
schließendem Beisammensein auf dem
Turnierplatz abzusagen. Wesentlich
einfacher war es da, mit einer Reiter-
gruppe die wunderschönen Meinhar-
der Berge zu erklimmen: Die zweistün-

Helfer kamen zusammen
TSV Wichmannshausen feiert neuen Anbau der Sporthalle

Wichmannshausen – Zum Ab-
schluss der Bauarbeiten am
Anbau der Sporthalle Wich-
mannshausen hatte der Vor-
stand des TSV Wichmanns-
hausen alle Mitarbeiter am
Bau und Unterstützer des Pro-
jektes zu einer Helferfeier
eingeladen. Aufgrund des
schlechten Wetters musste
die Feier in die Sporthalle ver-
legt werden. Dies tat der gu-
ten Stimmung keinen Ab-
bruch; auch hier konnte un-
ter Einhaltung der Hygiene-
vorschriften gefeiert werden.

Uwe Bartholmai begrüßte
als Vorsitzender die Teilneh-
mer. Er ließ den Ablauf des
Projektes Revue passieren.
Die Gäste ergänzten diese aus
ihrer Sicht, was immer wie-
der zum Schmunzeln Anlass
gab. Gerade diese gute Stim-
mung, so stellte alle Beteilig-
ten fest, war auf der Baustelle
vorherrschend. Nur so konn-
te ein Projekt, welches be-
reits 2016 ins Auge gefasst
worden war, nun abgeschlos-
sen werden.

Ohne die vielen Helfer –
stellvertretend seien der Po-
lier, Reiner Reimuth, und der
Zimmermeister, Dirk Rei-
muth, erwähnt – wäre ein sol-
ches Projekt nicht durchführ-
bar gewesen. Auch die Über-
nahme der Kosten für das Ar-

beitsmaterial durch die Stadt
Sontra und die vielfache Un-
terstützung durch die Firmen
der Autobahnbaustelle wa-
ren für die Realisierung un-
verzichtbar. Bartholmai be-
grüßte besonders Bürger-
meister Thomas Eckhardt
und Ortsvorsteher Herbert
Cebulla. Der Bürgermeister
bedankte sich bei allen Betei-
ligten und hob die Wichtig-
keit des ehrenamtlichen En-
gagements hervor. Als Dank
übergab er einen neuen Bun-
desligaball, der für sportli-
chen Erfolg sorgen soll.

Eine besondere Überra-
schung hatte Ralf-Siegbert

Giesen parat. Er übergab dem
Vorsitzenden eine Holzskulp-
tur, in die ein Leuchtkörper
der alten Flutlichtanlage ein-
gearbeitet war. Sie soll an die
alte Anlage erinnern – im
Frühjahr war das neue Flut-
licht in Betrieb genommen
worden. Die Skulptur ist mit
der Hoffnung verbunden,
dass auch die neue Anlage
mindestens 40 Jahre hält. An-
schließend besichtigten alle
Gäste den Anbau und waren
auch ein wenig stolz auf das
Geleistete.

Mit diesem guten Gefühl
ging es zum gemütlichen Teil
über, bei dem frisch Gegrill-

tes und gekühlte Getränke
nicht fehlen durften.

Der Vorstand des TSV
Wichmannshausen bedankt
sich nochmals bei allen Hel-
fern und Unterstützern; es
habe Spaß gemacht, zu se-
hen, wie mit vielen Händen
Dinge entstehen. Auch der
Vereinsalltag kann nur durch
ganz viele Trainer, Übungslei-
ter, Platzkassierer, Vorstands-
mitglieder, Sponsoren und
sonstige Helfer aufrechter-
halten werden. Nur durch
das Engagement vieler könn-
ten viele Sport treiben und et-
was für ihre Gesundheit tun.
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Die Teilnehmer der Helferfeier vor dem neuen Anbau der Wichmannshäuser Sporthal-
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Neue Kochschürzen für
Sontras Schulcampus

Spende durch den Förderverein
Adam-von-Trott-Schule ist
immer dann zur Stelle, wenn
es um die Finanzierung be-
sonderer Gegenstände geht,
die nicht aus dem Etat des
Schulträgers oder des Kultus-
ministeriums beglichen wer-
den können, den Unterricht
aber wesentlich bereichern.

So hatte der Förderverein
in den vergangenen Jahren
beispielsweise entscheiden-
den Anteil an der Finanzie-
rung und Unterhaltung der
Bike-School, dem Mountain-
bike-Projekt der Adam-von-
Trott-Schule mit Fahrrad-
werkstatt, er finanziert in je-
dem Jahr die Buchpreise
beim Vorlesewettbewerb und
die Anerkennungspreise für
die Abschlussklassen.

Und auch im Rahmen der
bevorstehenden Schulhofsa-
nierung ist bereits die Finan-
zierung einer Baumelbank
und einer Sitzgruppe be-
schlossene Sache. red/mmo

Sontra – Im Rahmen der Re-
novierung des A-Gebäudes
auf dem Schulcampus in Son-
tra wurde unter anderem die
Schulküche von Grund auf
modernisiert.

Passend dazu spendierte
jetzt der Förderverein der
Adam-von-Trott-Schule einen
Satz neuer Kochschürzen, je-
weils farblich bestickt mit
dem Logo der Schule. Mehr-
fach verstellbar, können die
Schürzen auf unterschiedli-
che Körpergrößen eingestellt
werden.

Coronabedingt ist es zwar
momentan nicht möglich,
mit Schülergruppen in der
Schulküche zu arbeiten, doch
alle freuen sich jetzt schon
auf den Moment, wenn die
Koch-AG, der Wahlpflichtun-
terricht Kochen und das Ko-
chen im Arbeitslehreunter-
richt wieder aufgenommen
werden können.

Der Förderverein der

Über die neuen Kochschürzen freuen sich: (von links) Ramona
Bickert, Vorsitzende des Fördervereines, Jenna Kolle und
Sophie Barthel aus der Klasse 9bG und Schulleiterin Susanne
Herrmann-Borchert. FOTO: PRIVAT/NH

Mit dem Oldtimer durch
das Werra-Meißner-Land

Ausfahrt startete im Ringgau

Waldkappel-Bischhausen.
Weiter über die Ortschaften
Hoßbächer-Diemerode-Ber-
neburg zur Bundesstraße 27
bis Datterode zum Gasthaus
Fasanenhof, wo die Kaffee-
pause stattfand.

Nach Kaffee und guten Ge-
sprächen gab es noch kleine
Preise für das älteste Auto,
das älteste Motorrad und den
ältesten Fahrer, für die Da-
men-Mannschaft und den
jüngsten Teilnehmer auf der
Oldtimerausfahrt. Nach Aus-
sage der Teilnehmer ein ge-
lungener Tag.

Für die Oldtimer-Fahrer
und -Freunde wird laut Man-
fred Roth geplant, einen
Stammtisch abzuhalten, um
die fahrtenlose Zeit zu über-
brücken – unter anderem mit
Museumsbesuchen. red/mmo

Netra – Jüngst fand ausge-
hend von Netra eine Oldti-
mer-Ausfahrt mit Motorrä-
dern und Autos statt, teilt
Manfred Roth mit. Zum Treff-
punkt in Netra kamen 13 Au-
tos und zwölf Motorräder.
Nach netten Gesprächen und
kurzer Ansprache ging es mit
den Motorrädern, die geführt
wurden, los. Die Autos hatten
einen Streckenplan und fuh-
ren die Strecke laut Manfred
Roth selbstständig.

Über Röhrda-Langenhain-
Reichensachsen-Vierbach
ging es hinauf zum Hohen
Meißner, wo doch einige Au-
tos und Motorräder mit der
Höhe zu kämpfen hatten.

Nach einer Pause im Natur-
freundehaus ging es weiter
durch Velmeden-Walburg
auf der Autobahn 44 bis

Zahlreiche Oldtimerfreunde nahmen mit ihren alten Boliden
an der Ausfahrt teil. FOTO: MANFRED ROTH/NH

Theaterfahrt
der Landfrauen

Nach längerer Pause starte-
ten die Landfrauen aus Wei-
ßenborn zu einer Theater-
fahrt nach Eisenach. Das
Stück: „Charlys Tante“. Nach
der Vorstellung liefen alle
entspannt durch die Stadt
und genossen das Wetter.
Zum Abschluss kehrten Frau-
en in ein Restaurant ein.
red/mmo FOTO: LANDFRAUEN WEISSENBORN


